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demüthig ihn bittet Dadurch erlangt der Vorgeſetzte einen drei  —
fachen Vortheil. Fürs gewinnt Er eine größere Sicherheit, daſ

8
er ni irre, enn auch andere derſelben Meinung In zweitens
iſt er dem Tadel weniger ausgeſetzt, venn dasjenige nicht elingt,
was Er auch nach Anhörung vernünftiger und Le

ſchaffener Menſchen
gethan hat; drittens wird ihm als Lohn ſeiner Demuth eine beſondere
Erleuchtung von ott zutheil, geeignete Mittel U finden oder
unvorgeſehene Hinderniſſe 5 beſeitigen. Uherdem halten diejenigen,
deren Meinung oder Rath er ehört hat, im und werden un jedem
7  Falle ſein Vorgehen vertheidigen, ob CS von einem guten Erfolge be
gleitet iſt oder lich

Es iſt nicht abſolu nöthig, daf derjenige, deſſen Meinung oder
Rath uan hören kann, durch Ft

Kenntniſſ und Erfahrungen beſonders
ausgezeichnet ſei Wer Iu einer beſtimmten Angelegenheit erſönli gar
u oder NUr wenig intereſſiert iſt, bemerkt an der Sache anches,
was der mehr Intereſſierte nicht 114. emna wird CS auch ein gut
unterrichteter und an Erfahrung reicher Pfarrer ni Uunter ſeiner
Würde halten, in ſchwierigen oder heiklichen Fällen, oder bei beab—
ſichtigter Einführung Dinge ſeinen, enn auch noch jungen
Kaplan deſſen Anſicht 3u fragen. Es kann dies auch zu dem
Zwecke geſchehen, den jüngeren Mitbruder 3 belehren; immerhin
wird en das Miſsliche vermeiden, daſs der aplan unwillig wird, oder
gar vor Eingepfarrten ſich miſsbilligend äußert, wenn der Pfarrer
plötzlich un der Seelſorge vollführt, anordnet oder einführt,
was dem Kaplan erſt als fait Accompli bekannt wird, beſonders,

auch ihm araus eine neue Pflicht oder Arbeit erwächst.
Budweis. Canonicus Ir Anton Skosdopole.
VIII Taufe unehelicher Kinder.) Die ledige Antonia

hatte ereits drei Kinder, das vierte iſt auf dem Wege Alle recht
ſchaffenen erſonen thre Wohnortes verabſcheuten ihr ausgelaſſenes
Leben, und Er konnte ſchon U Qufe de Litten
Spröſslings einen Pathen auftreiben. Sie iſt aber deshalb auch jetzt
licht verzagt und ſagt dem Vater des anzuhoffenden Weltbürgers:
77  2 werden nicht lange Gevatter bitten; du ge einfach als 0
utit.“ Der Vater gleng auch wirklich mit und fungierte als
Später heirateten ſich die Beiden; auf eine geiſtliche erwandtſchaft
dachte dabei kein en Nach einigen 0  en kommen die Beiden
zum Pfarrer des Geburtsortes des letzten Kindes und laſſen U  E  6
legitimieren. Selbſtverſtändlich belehrte ihn ein Blick ins Taufbuch über
die ganze Situation; - fragt wegen der geiſtlichen Verwandtſchaft 26.5
hört, daſs keine Dispens eingeholt wurde; alſo iſt die Ehe null und
nichtig. Die Convalidation der Ehe hatte nicht die mindeſte Schwierig⸗keit und pielte ſich 1 nach den Regeln des Eherechtes ab, worüber
daher kein Wort zu verlieren iſt Der Fall oll Vorſicht bei den
Taufen unehelicher Kinder lehren 255 Veranlaſſung zur Frage geben,
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ſoll der Seelſorger bei derartigen Taufen nicht gewiſſe Cautelen an

wenden, derartigen en vorzubeugen, oder auch ſon durch
Unterlaſſung von üblichen Gebräuchen den Rindeseltern den *

ſcheu

L
der Kirche threr Sünde bei der Qufe des Kindes ins Ge
dächtnis rufen?

Kirchenrechtlich In derartige Vorſichtsmaßregeln oder Unter
laſſung

CX. Ceremonien nich vorgeſchrieben, eS exiſtiert gar kein
derartiges Eſe Die Kirche läſst dem Seelſorger freie Hand. Ich
meine aber, CS würde gewiſs nicht gegen den Geiſt des Kirchenrechtes
gehen, das ja doch auch die Irregularität auf die uneheliche Geburt
ſetzt, wenn der Seelſorger mit der nöthigen Klugheit innerhalb der
geſetzlichen Grenzen einige Strafbeſtimmungen riff Das Sittlichkeits⸗
gefühl der Gemeinde ird dadurch ſicher geſtärkt.

An manchen Tten darf bei Taufen unehelicher Kinder
eine Pathin kommen. Obiger Fall iſt dadurch unmöglich gemacht
Gegen das Tridentinum iſt dieſer Uſus auch nicht, da ſich E  E
mit einem Pathen zufrieden gibt Wird zuu Quſe geläutet, ſo könnte
das Läuten unterbleiben In manchen Pfarreien dürfen uneheliche
under dringende ausgenommen Nn ends Ar Qufeé
gebracht werden. In Stadten und Fabriksorten werden wohl ſchwerlich
derartige Verfügungen getroffen werden können, un vielen Land—
gemeinden aber laſſen ſie ſich durchführen und ſind wie Seelſorger
geſtehen ſchon oft von Erfolg begleitet geweſen

Alois Pachinger.
19 Die Cue Geſchäftsmethode, genannt das

Cooperativ⸗Verkaufsſyſtem.) Petrus Mercurio, ein chriſtlicher
Kaufmann, macht eine Elſe nach Deutſchland. Obwohl dem Ver
gnügen eweiht, iſt eine Ahr zuglei eine Geſchä

ſtudie Sein

Geif ſucht neue Einnahmsquellen 3 entdecken; da EL aber als
praktiſcher Chriſt ſeinen Gewinn nur auf reelle U gründen
2  Le iſt, In eine Forſchungen lange mit Unfruchtbarkeit geſchlagen.

kommt ihm eines age ein weitverbreitetes Geſchäftsblatt einer
großen SOta Am Niederrhein unter die ände; un dieſem EL
mit Staunen folgende Ankündigung: „Präſent, das eſte, eleganteſte
Fahrrad für fünf Mark Durch nein Cooperativ-⸗Verkaufsſyſtem habe
ich eine Einrichtung getroffen, die eS jedermann ermöglicht, für den
Betrag nur fünf Qr das beſte, ſolideſte und eleganteſte Fahr
rad 3u erwerben. Die einzige Vorausſetzung bei der Erwerbung eines
Rades iſt die, daſs man ſieben Bekannte beſitzt, die den gleichenWunſch haben, jeder auch für fünf Mark ein NQ 3u bekommen.
Die einzige Leiſtung zur Erwerbung eines Qde außer der Zahlung
von fünf aArk beſteht darin, dieſe ſieben Bekannte, we gleichfallsfür fünf Mark emn Rad 3u erwerben wünſchen, 3u veranlaſſen, 3eeinen Coupon Preiſe von un Mark zu kaufen und einen
Gewährſchein. mit ſieben gleichen Coupons von mir 3u beziehen.


